
Rückrufaktion für Loewe-Fernsehgeräte

Die Frau eines Versicherungsnehmers schaltete eines Morgens das Fernsehgerät in ihrem Wohnzimmer ein. Als es etwa
eine Viertelstunde gelaufen war, fiel das Bild aus. Es gab ein paar knackende Geräusche, und die Frau sah weißen
Rauch aus dem hinteren Teil des Fernsehers aufsteigen. Sie zog den Netzstecker und rief ihren Ehemann zu Hilfe. Vor
dem defekten Gerät stehend, sahen die beiden zwar keine Flammen, entschlossen sich aber, wegen der Rauchentwick-
lung die Feuerwehr zu rufen und draußen auf dieselbe zu warten.

Die Einsatzkräfte konnten das Feuer,
das inzwischen im Wohnzimmer im
Obergeschoss entstanden war, zu-
nächst erfolgreich bekämpfen. Doch
dann kam es zu einer Durchzündung
der Pyrolysegase, sodass schließlich
ein erheblicher Sachschaden entstand.

Sowohl die Schilderungen des Versi-
cherungsnehmers und seiner Ehefrau
als auch das Brandspurenbild vor Ort
belegten, dass der Schaden an dem
Fernsehgerät entstanden war. Dessen
stark verbrannte Reste waren mit dem
Schränkchen verbacken, auf dem es
gestanden hatte. Und so wurde beides
zur Untersuchung ins Elektrolabor des
IFS gebracht. 

An dem Fernseher, den der Versi-
cherungsnehmer Ende 1999 gekauft
hatte, war bereits im Frühjahr 2002 –
vier Jahre vor dem hier untersuchten
Schaden – ein Defekt aufgetreten. Auf
der Service-Rechnung der Firma, die
aus diesem Grunde damals den Zeilen-
trafo erneuert hatte, stand als Fehler
„hat gerochen und gestunken“. Bei
diesem zweiten Defekt muss es zweifel-
los noch weit stärker gerochen haben,
denn das Kunststoffgehäuse war im
oberen Bereich nahezu verbrannt.

Bei der Untersuchung der Gerätereste
stieß der Gutachter auf einen Schaden-

schwerpunkt im linken hinteren Teil des
Fernsehers im Bereich der Hauptpla-
tine. Die Bodenplatte aus Kunststoff
hatte hier eine Durchbrennung. Die
Reste der Hauptplatine verrieten, dass
ein technischer Defekt zu dem Feuer
geführt hatte.

Die Herstellerfirma Loewe hatte eine
Rückrufaktion für Geräte gestartet, die
zwischen März und Juli 1999 produziert
worden waren. An diesen gab es eine
mangelhafte Lötverbindung, die zu
einer partiellen Überhitzung und infol-
gedessen zu einem Feuer führen konn-
te. Der in diesem Fall untersuchte Fern-

seher war von der Rückrufaktion nicht
betroffen, zeigte aber das gleiche
Schadenbild. In der Datenbank des
IFS gab es zum Untersuchungszeit-
punkt bereits noch sieben weitere
Loewe-Fernseher, die ein Feuer verur-
sacht hatten. Alle zeigten das typische
Schadenbild mit dem Brandschwer-
punkt an der Hauptplatine, doch
lediglich drei wurden im Zuge der Rück-
rufaktion genannt.

Mittlerweile hat die Firma Loewe unter
www.loewe.de einen Sicherheitshin-
weis veröffentlicht, der weitere Geräte
betrifft. �

Er hat „gerochen und gestunken“
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Bild 1: Das Fernsehgerät samt Aufstellschrank wird im Labor untersucht.
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Dieser Schaden ist auf der Internetseite des IFS, www.ifs-ev.org, unter der
Rubrik Informationsangebote/Schadenfälle veröffentlicht. Sie finden dort
jeweils 20 Schadenfälle beschrieben, die regelmäßig aktualisiert werden.

Bild 2: Die abgelösten Reste des Fernsehgerätes.

Bild 3: Blick von unten auf den Schadenschwerpunkt.
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